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1. Begrüssung durch den Kanton
Landammann Jean-Pierre Gallati, Vorsteher des DGS

2. Begrüssung durch die GAV
Patrick Gosteli, Präsident Gemeindeammänner-
Vereinigung des Kantons Aargau

3. Einleitung zu den neuen Leitsätzen
Christina Zweifel, Leiterin Fachstelle Alter und Familie

4. Individuelle Informationsbeschaffung 

5. Pep-Talk zum Thema Alterspolitik
Dominik Gresch, Stadtrat Zofingen

6. Apéro
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2022 2050

65 фсΩолтммфΩурп

70 улΩнрумлфΩмлс

80 ррΩфурфнΩсон

90 мфΩртнроΩосл

Quelle: Bundesamt für Statistik
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Kommunale Alterspolitik ist 
mehr als nur Pflegeheime und 
{ǇƛǘŜȄΧΦΗ



Kommunale Aufgaben
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ÅThemenkonzept: «Älter werden in meiner Gemeinde»
ÅVernetzung der bestehenden Angebote
ÅBestehende Organisationen miteinbeziehen
ÅAufmerksamkeit und Wertschätzung des bestehenden 

Angebotes
ÅKoordination, Support und finanzielle Unterstützung
ÅEtc.

So verschieden wie die Gemeinden, so verschieden sind die 
Bedürfnisse in der kommunalen Alterspolitik ςes gilt das 
«richtige Mass» zu finden!



Ziele der Veranstaltung
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Å Information zu den neuen Altersleitsätzen des 
Regierungsrates 

ÅKenntnis der kommunalen Aufgaben
Å«Best Practices» in anderen Gemeinden / Vernetzung
ÅMotivation, das Thema in der Gemeinde aktiv weiter zu 

entwickeln
ÅVernetzung



Einleitung
von Dr. Christina Zweifel,

Leiterin Fachstelle Alter und Familie
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

DEPARTEMENT 

GESUNDHEIT UND SOZIALES

Leitsätze zur Alterspolitik im Kanton Aargau

16. März 2023



DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

129'588 Personen 

über 65
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OthmarBertha

Charlotte
Traudel

Bilder aus der Ausstellung 

Alt? Bilder und Gedanken 

zum Alter 

(www.altersbilder.ch) und 

Kampagne Freiwilligenarbeit 

60+ 

(www.zeit-nutzen.ch) 
Hans

http://www.altersbilder.ch/
http://www.zeit-nutzen.ch/


DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Neue Leitsätze zur Alterspolitik

Im Kanton Aargau leben ältere Menschen selbstbestimmt und 

mit einer hohen Lebensqualität
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Handlungsprinzip: Vernetzen

Wir vernetzen die relevanten Akteure miteinander und  arbeiten über die 

Gemeindegrenzen zusammen.
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Handlungsprinzip: Kommunizieren 

Wir informieren niederschwellig, fördern den Dialog und greifen die Bedürfnisse 

der älteren Bevölkerung auf.
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Handlungsprinzip: Weiterentwickeln

Wir sind auf Veränderungen vorbereitet, entwickeln gemeinsame Ziele und 

setzen Massnahmen um.
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Soziale Teilhabe und Partizipation

Die ältere Bevölkerung kann am gesellschaftlichen Leben teilnehmen und die 

Alterspolitik mitgestalten. 

Im Durchschnitt pflegen die Menschen in der Schweiz mit 19 Personen einen 

Kontakt. 

36% der Menschen in der Schweiz fühlen manchmal bis sehr häufig einsam. 

(Gesundheitsbefragung 2017)
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Sicherheit und Prävention

Die Seniorinnen und Senioren kennen die möglichen Gefahren im Alltagsleben 

und werden in ihren Ressourcen gestärkt.
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Erwerbs- und Freiwilligenarbeit

Das Potenzial der älteren Erwerbstätigen wird genutzt. Seniorinnen und 

Senioren bleiben eine wichtige Kraft in der Freiwilligen-, der Nachbarschafts-

und der Familienarbeit.

> Menschen 65+ im Kanton Aargau leisten 10 Millionen Stunden 

Freiwilligenarbeit pro Jahr. 

> Menschen 65+ im Kanton Aargau pflegen und betreuen ihre Angehörige 

runde 6.3 Millionen Stunden pro Jahr. 
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Wohnen, Mobilität 

und öffentliche 

Räume

Durch geeignete Infrastrukturen 

und Dienstleistungen leben 

Seniorinnen und Senioren 

selbstbestimmt und eigenständig, 

sind mobil und nutzen den 

öffentlichen Raum. 
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Beratung und Unterstützung

Bei Unterstützungsbedarf erhalten ältere Menschen, ihre Angehörigen und ihr 

betreuendes Umfeld die geeigneten Informationen, Beratungen und 

Dienstleistungen. 

> Studien zeigen, dass sich ältere Menschen eine zentrale Anlaufstelle 

wünschen. (Age Stiftung 2021, Höpflinger 2020)

> Pflegegesetz Art. 18: Die Gemeinden bestimmen eine regionale Anlauf- und 

Beratungsstelle und regeln mit einer Leistungsvereinbarung ihre finanzielle 

Abgeltung.
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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Gemeinden und Kanton 

> Die Gemeinden sind im Kanton Aargau für die Umsetzung der Alterspolitik 

zuständig. Der Kanton unterstützt sie dabei und setzt eigene übergeordnete 

Massnahmen um.
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Kantonale Vernetzung  

von Alterskommissionen 

und Seniorenverbänden

24. März 2023: Modul Akteure 

der Alterspolitik.

Gewährleisten von 

Beratungen zu Gewalt im Alter

Unabhängige 

Beschwerdestelle für das Alter 

und Kampagne zu häusliche 

Gewalt im Alter.

Beratung von älteren 

Menschen mit 

Migrationshintergrund

Kantonale Vernetzung und 

Entwicklung des Projektes.



DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Wir müssen das Rad nicht neu erfinden. 
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KANTON AARGAU

Departement Gesundheit und Soziales

Christina Zweifel, Dr. rer. nat.

Leiterin Fachstelle Alter und Familie

Fachstelle Alter und Familie

Rohrerstrasse 7, 5001 Aarau

alter@ag.ch

www.ag.ch/alter

mailto:alter@ag.ch
http://www.ag.ch/alter


DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

3. Individuelle Informationsbeschaffung 
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Bühne

Stühle

Ausstellung

Praxisbeispiele

Ausstellung

Handlungsfelder der 

Alterspolitik

Altersfreundliche Gemeinde

Fachstelle Alter Region Brugg 

Fachstelle Alter und Familie

Soziale Teilhabe und Partizipation

Alterskommission Niederwil

Forum 60+ Villmergen

HEKS Projekt Alter und Migration 

Sicherheit und Prävention

Sektion Kriminalprävention der Kantonspolizei 

Kantonales Aktionsprogramm 

Gesundheitsförderung im Alter

Wohnen, Mobilität und öffentliche Raüme

Gemeinde Vordemwald

Wohnbaugenossenschaft Fahrwangen 

Fahrdienst Mobil im Alter Hirschthal

Beratung und Unterstützung

Fachstelle Alter Küttigen

Sozialberatung Frick Pro Senectute



Austausch
an den 

thematischen
Ständen

16.03.2023

Informationsanlass zu den 
Leitzsätzen zur Alterspolitik
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Pep-Talk
von Dominik Gresch,

Stadtrat Zofingen
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Alterspolitik in den Gemeinden

Präsentation/Pep-Talk, 16. März 2023
SR Dominik Gresch

Illustration: Ron 
Waeny



S
ta

d
tr

a
t

Konklusion aus kommunaler Perspektive

Zusammenfassung der Erkenntnisse aus den Referaten und thematischen Ständen

ÅVernetzen, Kommunizieren und Weiterentwickeln als 
Handlungsprinzipien

ÅDemografische Entwicklung und Altersdemenz als 
Herausforderungen

ÅGanzheitliche Sicht und Betätigungsmöglichkeiten für 
Freiwillige als Chancen
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Illustration: Ron 
Waeny
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Grundlagen der kommunalen Alterspolitik

Legislaturprogramm2022-2026 sowie Alters- und Familienleitbild der Stadt Zofingen

ÅWir pflegen ein gemeinschaftliches Zusammenleben über alle 
Bevölkerungsgruppen und Generationen hinweg.

ÅWir fördern ein bedürfnisgerechtes, qualitativ gutes 
Betreuungs- und Wohnangebot für alle Generationen.

ÅWir binden freiwillige Arbeit bewusst und zielorientiert ein.

ÅAm Zusammenleben in der Stadt Zofingen sollen alle, 
unabhängig von Alter, Herkunft und Lebenssituation, 
teilhaben können.
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Organisation: Mit der neuen Ressortzuteilung per 2022 wurde 
die Fachstelle für Altersfragen ins Ressort Gesellschaft integriert. 
Dessen Bereich Kind Jugend Familie Alter setzt sich damit für 
das Zusammenleben aller Generationen ein.
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Handlungsfeld: Soziale Teilhabe und Partizipation

Beispiele zur Umsetzung in Zofingen

ÅAlterskommission für die Umsetzung der 
städtischen Alterspolitik mit Unterstützung 
der Fachstelle für Altersfragen

ÅRegelmässiges Erzählcafé

ÅMittwochsrunde in der Stadtbibliothek zur 
Diskussion von verschiedenen Themen

ÅGeschenkaktion "Wünsch dir was"

ÅTraditioneller Altersausflug 80+
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Bild: ZofingerTagblatt, Ilir 
Pinto

Legislaturziel: Wir pflegen den Dialog mit 
allen Anspruchsgruppen und leben gezielt 
Partizipation.
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Handlungsfeld: Sicherheit und Prävention

Beispiele zur Umsetzung in Zofingen

ÅInformationsveranstaltungen für Seniorinnen und 
Senioren (Sicherheit im Internet, Enkeltrickbetrug, 
Sturzprävention oder Verhalten im Strassenverkehr)

ÅAlters- und behindertengerechte Bushaltestellen

Altersleitbild: Wir gewährleisten, dass Seniorinnen und Senioren sich hindernisfrei in ihrem Umfeld 
bewegen können und sich im öffentlichen Raum sicher fühlen.
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Bild: Regionalpolizei 
Zofingen
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Handlungsfeld: Erwerbs- und Freiwilligenarbeit

Beispiele zur Umsetzung in Zofingen

ÅRahmenbedingungen, damit Mitarbeitende über das 
Rentenalter hinaus für die Stadt Zofingen tätig sein können

ÅStadtbibliothek mit 40 engagierten Freiwilligen

ÅRepairCafé Zofingen

ÅErstmalige Feier für Neupensionierte

ÅNachhaken bei Pensionierten 70+ nach erster Rückzugsphase
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Bild: Broschüre "Älter werden in Zofingen"

Altersleitbild: Wir fördern die Freiwilligenarbeit durch 
Anerkennung und Wertschätzung der erbrachten Leistungen. 
Auch die ältere Generation engagiert sich im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten für die Gesellschaft.
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Handlungsfeld: Wohnen, Mobilität und öffentlicher Raum

Beispiele zur Umsetzung in Zofingen

Å38 Alterswohnungen "Rosenberg", die auf das 
selbständige Wohnen ausgelegt und mit 
einem Notruf-System an das angrenzende 
Seniorenzentrum angebunden sind

ÅMassnahmen für eine bessere Begehbarkeit 
der Altstadt

Altersleitbild: Wir fördern das selbständige Wohnen für Seniorinnen und Senioren durch 
verschiedene Leistungen mit Unterstützung von Trägerschaften und Privaten. Wir fördern die 
Mobilität der Seniorinnen und Senioren, um ihnen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben und 
die Bewältigung des Alltags zu ermöglichen.
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Bild: Seniorenzentrum 
Zofingen
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Handlungsfeld: Beratung und Unterstützung

Beispiele zur Umsetzung in Zofingen

ÅAktuelle Informationsbroschüre 
"Älter werden in Zofingen" für die 
Bevölkerung 60+

ÅVortragsreihe des Forums Alter zu 
interessanten Themen rund ums 
Altern

ÅZusammenarbeit mit 
Partnerorganisationen wie Pro 
Senectuteund Spitex

Altersleitbild: Wir stellen die regelmässigeund angepasste 
Information für die ältere Bevölkerung sicher.
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Bilder: Broschüre "Älter werden in Zofingen"
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Fazit

Zofingen bewegt und verbindet durch ein Engagement über alle Generationen hinweg.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Illustration: Ron 
Waeny



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



Apéro
Bitte begebenSie sich
für den Apéroins Foyer


